
Europäische Hlundschml.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Einen Aufruf an alle

läßt die Sonntagsruhe > Commission
der Berliner Droschkenkutscher. In
allen größeren Städten sollen in näch-
ster Zeit öffentliche Kutscherversamm-
lungen einberufen werden. In der

mann Böhm an der Müllerstraße ent-

stand ein großer Brand, der sich rasch
bis in's fünfte Stockwerk hinauf ver-
breitete. Die Feuerwehr war alsbald
zur Stelle. Aus dem dritten Stock-
werk wurden sechs Personen durch das
Sprungtuch, andere aus dem vierten
und fünften durch Leitern nach den
Nachbarhäusern hinüber gerettet.
Cand. Phil. Ludwig Glauflügel, Se-
kretariats - Assistent beim I. k. statisti-
schen Amte, ist auf seiner Ferienreise
durch Norwegen verschollen und wahr-
scheinlich um's Leben gekommen.
Frau und Sohn deS Kahnschisfers
Harzer aus Gr. Köritz sind in der
Spree in der Nähe der Wilhelminer-
hofer Ablage ertrunken.

Charlottenburg. In dem
Keller des Gastwirths Adolf JSrael
explodirte ein Faß Soiritus und da-
bei erlitt der Eigenthümer so schwere
Brandwunden, daß .er bald darauf
starb.

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Sein 55jähriges

Doctorjubiläum beging Sanitätsrath
Dr. A. Magnus.

in dem Wohngebäude des Wirths Je-

Kietfch, das Gasthaus des Gastwirths

Leib. Der tödtlich Verletzte hatte noch

Neuen bürg. Das Rentier
Bauer'fche Ehepaar feierte das Fest
der goldenen Hochzeit. Bauer ist 94
Jahre, seine Frau 72 Jahre alt.

Strasburg. Der 52 Jahre

selk dann ertränkt. Ein Grund für

Provinz Pommern.
Stettin. Durch die Explosion

einer Spirituslanne wurden die Mo-

Jahre a!ter Pflcgesohn Robert Schulz

jährige Wittwe Christine Freese, geb.

Gollnow. Der Postkutscher
Brehmer beabsichtigte eine Fuhre Ge-

P »klnow. In der Nähe deS

60 Jahre alte Ehefrau des hiesizen
schlagen.

Provinz Schleswig-Holstein.

nenden Chef 3000 Mark unterschlagen.

Groß - Wess eck. Durch Blitz-
schlag wurde die Frau des Arbeiters

Kruse getödtet.
Hus u m. Der frühere Besitzer deS

Rittergutes Aarup, P. H. Koch, ist we-
gen Wechselfälschung verhaftet worden.

lm hiesigen Hafen wurde die Leiche

des 20jährigen KaufmannslehNingZ
F. Th. Lange aus Oeida gelandet. Er
ist in der Absicht hierher gereist, sich
hier das Leben zu nehmen. Seinem

Leiche aus Husum holen möge.
Proviin?ch>nien,

Beuthen. Ein Schächtelchen mit
Morphiumpillen,die ihm der Arzt ver-
schrieben, lieh der Kutscher Woitek auf
dem Fensterbrett stehen. Sein drei-
jähriges Söhnchen verschluckte 22 die-ser Pillen, in der Annahme, es seien
Bonbons. Das Kind starb.

Gl a tz. Die hier lebende verwitt-
wetc Anna Elisabeth Wünsch, gebo-
rene Gracz, vollendete das hundertste
Lebensjahr. Sie wurde am 17. Au-
gust 1797 zu Paganz geboren. Die

erfreut sich einer ganz, befriedigenden
körperlichen und geistigen Frische und
sucht sich noch durch Handarbeiten

Görlitz. Ein Blitzstrahl tödtete

beschäftigten erwachsenen Sohn des
Grundstücksbesitzers Adolf Krause in

dig ein Raub der Flammen wurde.
Provinz Pole».

Posen. In einem Anfall von
Geistesstörung erstach der 42 Jahr;
alte Maurergeselle August Moll seine

Bureaugehilf? Körth hat sich Nachts

Schuh in den Kops beigebracht.
Buk. Der Baueleve Ginter, Sohn

deS hiesigen ColonialwaarenhändlerS

Döbe l t i tz. DaS 16jähr. Dienst-

bald darauf.
Provinz Hannover.

Hannover. Von einem Stra-

Achi m. Der Cigarrenmacher H.
W. Meyer hat sich erhängt; Nahrungs-
sorgen waren die Ursache.

Au r i ch. Die Frau des Koloni-
Joh. Janssen aus Pfalz-

Freche. N ckts b t

Geist aufgab.
Provinz Wntmlkn,

Arnsberg. Der RittergutSbe-

Wilh. Kersting kann au! eine 50jä5-
rige Dienstzeit beim Grasen von Für-
stenberg zurückblicken.

Rlicmprovlin.
Bonn. Wegen 30 Pfennigen

18 Monate Gefängniß! Im Mai
wurde der Schuster Peter Ales von
Grengau aus dem Gefängniß zu

eines Bäckers; das Ergebniß waren
nur 30 Pfennige. Hierbei er

abgefaßt. Mit Rücksicht auf die Vor-'

mcr gegen Alef auf 18 Monate Ge-

Kraner -Kempen an und überwies sie

bauten Kaiser Wilhelm Museum.
Provinz HcjscuNmjaii.

Fra nlsu r t. Der Knabe Fch.

Mitinhaber der Schaumweinfabrik
Gebr. Hoehl dahier. Der Verstorbene
war auch Mitglied des Magistrats.

des MühlenbesiherS H. Paul siel in

Kauf an eine englische Gesellschaft

l Mitteldeutsche Stnaic».
! Alten bürg. Der Hofkapellmei-

Blankenburg. Weil sie zu
viel Geld ausgegeben und fiirch-

Zeit Kaiser Rudolf N. (1576^1612)!

Dessau. Der Landgerichts-

wegen einer unheilbaren Krankheit.

Robert Kesselbauer Selbstmord be-

Sachsen.
Dresden. Der verstorbene Ren-

tier Fischer hat der Stadt eine halbe
Million Mark vermacht.

> Annaberg. Ein schwerer Un-

liegt.
! Beiersdorf. Der 13jährige

Sohn deS Steinschleifers Matthes ist

Putzen seines Doppelgewehrs tödtlich
verunglückt. Der Schuß ist in dießrust
gedrungen? der Tod scheint sofort ein-

lin-Fabrik von C. A. Fischer ist durch
Feuer theilweise zerstört worden. Der
Brand kam Nachts aus; man vermu-
thet Brandstiftung.

ne mit Zündhölzchen, und balo stand
dieses Gebäude, wie auch das Wohn-
haus in hellen Flammen. Durch Flug-
seuer geriethen weiter Schuppen,
Scheune und Wohnhaus des Gutsbe-
sitzers Steine! in Brand, und diesergriff so rapid »m sich, daß beide Fa-
milien fast all' ihr Hab und Gut ver-
loren. Dem Erstgenannten verbrannte
ein Geldbetrag von 1000 Mark.

.tcsscii-TannslaS:.
Bad- Nauheim. Die hier als

Kurgast weilende Frau Belet aus
Lausanne, war so stark mit Athem-
noth und Herzschwäche behastet, daß
der sie behandelnde Arzt ihr das wei-
tere Baden und jede anstrengende Be-
wegung streng untersagte. Dessenun-geachtet machte sie einen Spaziergang
auf die Friedberger Chaussee und
wurde hier von einem beftiaen Gewit-

rendes Herz war aber den Anstrengun-

Friedberg. Der Bremser Wahl

darauf. Wie festgestellt ist, hat sich

Ausfahrtsignal^
Baiieyl.

München. An dem Neubau der

Ansba ch. Aus dem sog. Beckcn-

tränkte sich.

sucht. Nur das 3zjährige Mädchen

E i ch e n d o r f. Der 52 Jahre alte
Tüncher Weichsleder stürzte beim An-

sosort todt.
Fürth. Auf einem Bauplatze des

Bau - Unternehmers Horneber, Ecke

fort todt.

beim Einsammeln von Getreide vom
Blitz erschlagen.

Her z o g au. Der Hausirer Joses

5 Gulden Baargeld in's Wasser.
LvümcmLcrg.

Stuttgart. Die Radfahrerin

statt.

deS KopfeS ein. doch ist die Verletzung

die Leick» des Adolph Onters, Fabri-
kantensohn aus Tonstanz, aus dem

Das Motiv des Selbstmords ist noch
nicht aufgeklärt.

Dunstelkingen. Das ein-
stöckige Wohngebäude des Schneiders
Alois Ewig ist vollständig niederge-

zern spielten, verursach! worden sein.
Der Brandgeschädigte ist versichert.

Ebingen. Der 17 Jahre alte
Zimmermann Nebholz von Gutenstein
in Baden verunglückte bei dem großen
Fabrikbau der Firma Traugott Ott
und Söhne.

Hall. In der des

Friedrich Hub und Peter Frank in
GottwollShausen, Gde. Gailenkirchen,
brach Feuer aus und legte dieselbe in
kurzer Zeit in Asche. Das Wohnhaus
des Frank konnte nur mit großer An-
strengung gerettet werden.

' Bruchsal. Das Anwesen des

Meßners Siegele brannte völlig nie-
der. Dessen Schwester tonnte nur mit
großer Lebensgefahr aus dem brennen-'
den Hause geholt werden.

Friesenheim. Der Dienst-
knecht Michael Murl. ein Bayer, schlug
den 61 Jahre alten Taglöhner Johann
Kögel von Kappelwindeck mit dem
Knopf funes Todtschlägers mit solcher
Wucht auf den Kopf, daß der bejahrte

Knecht bewußtlos zusammenstürzte.
Auf ärztliche Anordnung wurde der
Verlebte in's Spital nach Lahr ver-

bracht'. Der Thäter, der bloß aus
Rauflust handelte, wurde verhaftet.

Gernsbach. Der 64 Jahre
alte Landwirth L. Stickel, welcher bei
einem Gewitter Schutz unter einem

schlagen.
Hin t e r be st b a ch. Beim

Landwirth Jlg brach Feuer aus, wel-

ches dessen sämmtliche Gebäulichteiteu
und Fahrnisse in kaum 3 Stunden zer-
störte. Nachts siel hier der verhei-
rathete 37jährige Ziegeleiarbeiter Ja-
cob Friesel von Leutershausen aus
einem Fenster des 3. Stocks in den

Hof herunter, erlitt einen Schädel-
bruch und war sofort todt. Friesel
war bis April d. I. Hauptlehrer in
Zimmern (A. Engen) und seitdem in
der Patentsalzziegelei hier als Tag

löhner beschäftigt. Der Verunglückte
hinterläßt eine Wittwe mit 5 Kindern,
welche in Leutershausen wohnen.
Wahrscheinlich Selbstmord hat die im
hiesigen Gasthaus zum Rheineck be-
dienstet gewesene 19jährige E. Veeser
aus Spaichingen begangen. Ihre
Leiche wurde am Rheinufer ange-
schwemmt.

Kürnbach. Nach dem Ernte-
tanz geriethen mehrere Burschen in
Streit, wobei der Schuster W. Stoll

schenke! stach, was sofort Hausers Tod
zur Folge hatte; den Dienstknecht
Beißwenger verletzte der Messerheld
durch Stiche in den Unterleib so
schwer, daß er im Brettener Spital
seinen Wunden erlag. Zwei andere
Burschen wurden verwundet.

Rlieinpialz.
Großkarlbach. Von plötzlich

zusammenstürzendem Holzwerk wurde
das 6jährige Kind des Tagners Jacob
Bock todtgedrückt.

Lu dw igsh a 112 e Der Restau-

das Motiv bilden. - An dem Mörtel-

Stadttheile löste sich ein gefüllter Ei-

Jahre alten Maurer Joseph Geimcr
von Schifferstadt auf den Kopf. Gel-
mer trug lebensgefährliche Berletzun-

Frau des Vice-Wachtmeisters der 1.

Brust bei. Die Frau w de ve has

Altt h a n. Hier ist ein Reblaus-

Mklileiibiira.
Schwerin. Das 50jährige Doc-'

torjubiläum beging der Geh. Medici-

den die Scheune und ein Stall des
Erbpächters Koop in Asche gelegt.

Gnoi e n. In dem Stallgebäude

Hornstorf. Ein Blitzstrahl ent-"

und legte sie in Asche.
Oldenburg.

Bösel. Im benachbarten Peters-

unmündigen Kindern.
Freie Städte.

Hamburg. Einer der ältesten

Friedrich Martens, ist im Alter von
94 Jahren gestorben. Der Verstorben
ne, welcher ein Holzgeschäst be-

-10 Jahre alte Knabe Cohrs von einem

Dem Stuccateur Albert Werder

schwer verletzt.
Schpielz.

Aarwangen. D«r 39 - jährige
Gottfried Schneeberger zum ?Wilden

gen kam, daßer nach 3 Stunden starb.
Bein w i l. Im 70. Lebensjahre

C h lm Alter von 87 Jahren
starb dahier Alt - Standestassier

trat.
Glarus. Im Alter von 63 Jah-

Schmid. Beim Edelweißsuchen am
Eckstock oberhalb Braunwald ist der
im besten Mannesalter stehende Emil

aufgab.
Oesterreich-Ungarn.

Wien. Der 25jährige Complorist

Sigmund Constantinow, der seinem
Ches, dem Getreide-Agenten Pignatelli
in Rostow, 30,0<X> Rubel stahl, wurde
hier verhaftet und hat ein Geständniß
abgelegt. Constantinow ist türkischer
Unterthan. Der Correspondent des
Bankhauses Theodor Kantor ckComp.,
Heinrich Pick, und seine Gattin Marie
haben in ihrer Wohnung Alsergrund,
Porzellangasse No. 48, Selbstmord
durch Vergiften begangen. Der Plan
zum Selbstmord ging vom Manne

ordentlich liebte, solg!e ihm ohne Wi-
derstreben in den Ted. Die 22
Jahre alte Bonne Marie Ballada hat
sich ertränkt. Im zweiten Quar-
tale 1897 ist der Pserdefleischconsum

den Monaten April, Mai, Juni 1897
2789 Pferde geschlachtet worden, ge-
gen 2413 in der gleichen Periode deS
Vorjahres. Im ersten und zweiten
Quartal 1897 wurden in Wien 5734

955 Pferde per Monat. Nach Un-
terschlagung von 5000 Gulden ist der
Buchhalter S. Kopper von der Lein >
wandsabrik-Niederlage der Firma M.
<k Comp, flüchtig geworden.

Franzensbad. Der 26jährige
Herrschaftsdiener Carl Schmidt von
hier ist nach Entwendung eines Be'
träges von 13,128 Gulden flüchtig ge-
worden.

ein Raub der Flammen. Der Ge-
samintverlust wird auf etwa 10.000
Francs veranschlagt.

JnAllenstein (Ost-Preu-

nchmer Namens Andreas Fun! gestor-
ben. Als Sohn armer Eltern auf dem
Lande geboren, war Funk mehrere
Jahre Gutsarbeiter, zog später von
Groß-Purden nach Allenstein, wo er
bei dem Bau der Thorn-Jnsterburger
Eisenbahnstrecke im Jahre 1868 bis

aus. Als Allenstein Aussicht" hatte,

Nienschen beschäftigt. Und dieser

ben.
Ein frecher Diebstahl

wurde auf dem großen Boulevard des
Italiens in Paris verübt. Wie es
scheint, war eine Londoner Diebes-

stimmten Tage 100,000 Francs in
Gold aus London erhalten werde.

Banlhause aufgestellt. Als der Wa

In Marina leda (Spa-
nien) kam es wegen der Verzehrsteuer
zu Unruhen. Die Einwohnerschaft
verlangte, daß der Alcalde zurücktre-
ten sollte. Da er sich weigerte, wurde»
sein Wohnhaus und das Stadthaus
mit Steinen beworfen. Nachdem die

fchaften zusammengezogen war, konnte
die Ruhe wiederhergestellt und eine
Anzahl Frauen, die angeblich de»
Aufruhr angestiftet hatten, festgenom-
men werden.

Die 62 Kilometerlange
Eisenbahnlinie Tunis - Zaghuan ist
vor einigen Tagen dem Vertehr über,
geben worden. Die Bahn erschlicht
eine sehr fruchtbare, von römischen
Ruinen übersäte Gegend. Der
huanberg war von jeher das Ziel zahl-
reicher Touristen! im Alterthum ver-
sorgten seine Quellen, die mit noch
stellenweise erhaltenen Tempelgebäuden
überdacht sind, die Hauptstadt mit
ausgezeichnetem Trinkwasser. Der vor
30 Jahren erfolgten Wiederherstellung
der alten Wasserleitung verdankt Tu
nis eine erhebliche Besserung des Ge
sundheitszustandes seiner Bewohner.

VoreiniginJahren ve»

Leln'-vro, der städtischen Schule der
Rue des Quatro-Fils im Marais-
Biertel von Paris testamentarisch 10,-
000 Frcs. unter der Bedingung, daß
ihr Grab unterhalten und eine Katze,

bensende gepflegt wurde. Die Stadt
Paris nahm das Legat an und übev-
gab die Katze einer Hausmeisterin der

Rue du Platre zur Pflege, wobei ein
regelrechter Contrgct mit einer genauen

Personalbeschreibung des interessanten
Viehes aufgestellt wurde. Dev Katze
mußte täglich Leber für 5 und Milch
für 20 Centimes geliefert werden und
dafür erhielt die Hausmeisterin von
der städtischen Verwaltung 3 Frcs.
im Quartal. Trotz der sorgfältigen
Pflege ist ?Bis" krepirt und die 10,00 V
Francs werden demnächst der Schul-
lasse des drittenArrondissements über-
wiesen werden, die aus den Zinsen

zuschaffen haben wird. ?Bis" wurde
in die Misttruhe geworfen wie jede an-
dere krepirte Katze.

Wenn Einer eine Reise
thut .... Eine Dame, die mit dem
Verlin-Bre-iauer Zuge nach Kohlfurt
Zug umsteigen wollte, ließ im ersten
Zuge in derEile ihren Hut liegen. Aus
der anderen Seite des Perrons ange-

langt, stieg sie anstatt in den Görlitz»
in den nach Berlin gehenden Schnell-
zug ein. Von dem betreffenden Schaff-
ner aus ihren Irrthum aufmerksam
gemacht, stieg sie schnell aus ließ
jedoch ihren Umhang liegen. Glück'ich
in dem richtigen Zuge angelangt, be-
nierlte sie ihren doppelten Verlust und
eilte, die verlorenen Gegenstände zu
holen, nachdem sie ihr übriges Handge
päck im Görlitzer Zug untergebracht
hatte. In demselben Augenblick ging
der Berliner Schnellzug und mit ihm
der Umhang nach Berlin ab, und als

sie auf der anderen Perronseite wieder
erschien, sah sie auch den Breslauer
Zug mit dem Hut weiter dampfen.

Ehe sie aber, noch rathlos, was zu thun
sei, zu dem Görlitzer Zug zurückkehren
tonnte, setzte sich auch dieser, ihr Hand-
gepäck mit sich fortführend, in Bewe
gung. .. . .

lassungs - Gesuch hat ein Richter in
Ancona an den italienischen Justizmi
nister gerichtet. Er erklärte, sein Amt

beabsichtige/ das Alter seiner Frau
anzugeben. Durch eines der vielen
Circulare, die die Regierung in letzter
Zeit erlassen habe, sei verfügt worden,
daß li. A. auch die Richter ihr Alter

sowie das Datum der Heirathange
ben müßten. ?Der Unterzeichnete
heißt es in dem Briefe an den Mini
ster hätte kein Bedenken gehabt,
den Zeitpunkt seiner Heirath und der
Geburt seiner Kinder mitzutheilen,
indem die beiden Data den legalen ?lb

einer Dame zu verrathen, so mußte er

die aber leider des Entschiedensten ver-
weigert wurde, bloß aus dem Grunde,

daß abgesehen von der Indiskre-
tion ihr das Begehren zum guten
Funktioniren der Justiz nicht nothwen-
dig erscheine."

Derfranzöstsche Schrift-
steller Ohnet hat in seine» eigenen
Familie einen Roman erlebt, den er

wohl kaum aus die Bühne bringen oder

im Buche erzählen wird. Ldon Ohnet.
sein ältester Sohn, wurde, da er in Pa
riS nichts lernen wollte, einem Profes
sor in Orleans zur Zucht überaebeii.
Der neunzehnjährige junge Mann
besserte sich jedoch nicht; denn nach ei-
niger Zeit verführte er die Tochter sei-
neS Lehrers und entfloh mit ihr. Er
wollte nun angeblich in Paris sich > nf
die Malerei werfen. Da ihm aber sei»
Vater jede Unterstützung entzog, mußte
er seine Zuflucht zu eine.?. Freunde .»

Angers nehmen, der seine Eltern zu be

stimmen wußte, sowohl ihn als seine
Geliebte zu Valer^Ohnet
seinen S>hi. in die Anstatt sür jugend-

liche Verbrecher in Mettran bei Tour«
stecken ließ. L>'on Ohnet entfloh euch
von dort und erwarb eine Zeit lau«,
sei» Brot als Geselle eines Huf-

nein Schlosse bei l.!> IVi t,'x
i'<' als vornehmer Gutsherr '.est

dirtc. Die Polizei entdeckte endlick
den jungen Mann, den sein Vater u»
ter Kurätel stellen und wieder nacl
Mettray bringen ließ. Der Geliebter
seine-« Sohnes, die sich in Paris als
Nätherin durchschlägt, offerirte Papa

Obnet 5000 Francs unter der Besinn
guna, daß sie sich mit einem anderen

Manne vermöble, aber das Mädchen
wi'S dies Anerbieten mit Entrüstung
zurück.
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